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Die SkgmslrSmung^ 
Die „Mome Ent«ntc"-Polit>it des itckieni' 

schon AußelriniAi'stevs Conte Sforza, die in 
dsin AenMnscmen Ziele, eine Restaurioriiiil^^ 
der Haibsburg^n? zu verhiichern, ihre Grund 
läge hat un.d als Erfolg des ffchechoflowciki-
schien Mtzeil.mimsterS Pr. Ben?S bewertet 
tvttd, rief in itailismschen Kreisen eine Gc-
yenströmuwg hervor, die mit Angriffen auf 
Contie Sforzas Politik nicht sperrt. Fn ei-ncm 
Artli^ol der „L'Jdea Nationale" ms-nt At' 
tilis ZÄmaro, die Tschecho-flowcnkei wäre der 
Hort des Panflawismus, dieser sei aiber der 
gejichiwo'renL Fei'nd Jwliens, infolgedessen sei 
die flawophile Pol'iltit Conte Sforzas ein 
Verbrechen an Italien. Ihm folgi'e Ceppola, 
bsr unter dem Tltel „Postilla ishÄurgioa" 
folgenden G '̂danken Ausdruck gibt: 

Die Pock-ilik der Kleinen Eniente, zu der 
pch Sforza verlebten lieh, ist nichts anderes 
lirls ei>n Bluff dvr Tschechen und Jugos^a^wen, 
die bestrebt sinid, die zu stark slel!bstmild''-ge Po 
litii Italiens saihm^ulogen. Ei,le „habÄurffi 
sche Gefahr" geibe es praMsch nur in dem 
vi>n^i>gen Sin-ne, datz ein li'Nibsburssilschl'r 
Prinz A'ömg voll U-ngarn würde. Eine der' 
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Sxkvnia RMta 1^. 
WÜB. Antibes, 1. März. (HavaS.) 

heute ist König Nikita von Montenegro ge« 
jtorben. Seine Tochter, die Königin von Ita­
lien und der König von Italien wurden durch 

ein Telegramm hievon benachrichtigt und 
werden zu den Leichenfeierlichteiten, deren 
Datum noch nicht festgesetzt ist, erwartet. 

Die Londoner Tagung. 
Die Ankunft der deutschen Delegation. 

W^B. London, 28. Fetbar. (I '̂uter.) Die 
deutsche Abordnung wurde bei ihrer Ankimft 
vom deutschen Botschafter und v^n einem 
Vertreter Lord Curzoins am? Bahnlho^ om» 
pfaingen. Minister des Aeu^z^ren Dr. Simons 
wird Dienstag um halb 12 Uh,r vo«rmitt<igS 

WKB. Paris, 1. März. >,Agenee tzlwas" 
nreldet aus L^ondon: Die Konferenz wurde 
heilte um 11 Uhr 30 Mn. vormittcl'gs eröff­
net. Premiermin-ister Lloyd George bogrüßte 
die deutschen Delegierten und erklärte, die 
Alliierten hätten beschlosien, folgenden Vera-
tungsmodus zu beobachtek: 1. Wiedergut« 

Äuf der Koinferenz do>r Alli'ierten d^n Stia'.id 
Punkt der deutschen Regiiier>ung d'arkl'igen. Die 
Vertredn der Miierten werdiün nmhmiM'g^ 
iibvr seine Darleciuwgen berciiten. Preinier 
minister Lloyd G<?orAe wird Mittwoch Mf 
ldie AllstiihrimMN Dr. Siinrns envidi'rn. 

machunq, 2. Elrtiwiaffnuny. Minister d-es Aeu 
ßeren Dr. Simons stimmte diesem Vorschlag 
zu und begia.nn sein Exposee, wobei er hin^u 
fügte, daß die deutschen Sa.lliversto.ndi.gen Ge 
Jenvorschläge aufgestellt hätten, die von den 
Sachverständigen der Alliiierten und der 
Deutschen gepriiist lvevden köml'ten. 

Die deutschen Gegenvorschläge. 
WKB. Lqndon, 1. März. sWolff.) Die 

vvti^e Ll^sunig wider-sprieche aib^r noch lmtge deutschen Gegenv.orjiHläge haben folgenden 
m6>t den Jntevessen Italiens; HabSburg w<rr 
ycfährlich, oils es gleichzei ti g Oester reich-Un-
>g^rn bedeutete Uind hivnUt eo ipso anitiitallZie" 
Nische Poll'tl'k betrieb. Diese Gc^^ahr ist für 
immer voq^ei. Wenn hellte ein ei^gener 
H^buryer» König im felbständi-ffen' kleinen 

Wortlmit: 
Die Pariser Beschlüffe der Alliierten voin 

29. Jänner 1921 sind, wie in den Äberreich-
ten Denkschriften ausgefüihrt wird, wirischast' 
lich un>d finanziell unausführbar. Dewt^ch' 
land ist bev.^it^ bei seinen '̂'egenoorschlägen 

Unigarn sei, dsmi di«nt er, besonders wenn > b's an die Grenze der MögUchseit zu 9<!si2n, 
er idalienfeindlich ist, automatisch den iralie-^ die sich bieten wiirden, weim seine Leistun-gs 
nii?schen Interessen, woil er das solidests .?>n« 
dernis si)r eine neue Bersini^gung der Böl' 
ler der früheren Monarchie dtlrstellt. 

„Das historische Anteresse Jt'cilienS ble'Zt 
t<vtsächli>ch unverändert und unvt'rällider-
l'ch, so wie es war, wie es sich zur Zeit der 
Erl^bullg (Risorgimlento) beha>uptot und 
sfesiegt hol, cibenso wie es sich auch iin ffvo-
^n Kriege behauptet ulld gesiegt hat, 
ebenso wie eS auch im Friied.'n blei-b^n und 
siegen muß: Ge'̂ n joden wie immer gcar-' 
teten Versuch, politische Einheit der 
neuen Staaten deS eliemali-sten Kmserrei-
ches ^ födevativ oder nicht — neu zu 
jichiaffen." 
Heute ist daS l>fterreichisch-ung>aÄ!sch!'. Im» 

^mum, die nordöstliche Bsdrohun-g Ihailiens, 
zerstört. „A^r diese große Macht ?ön>n<'' 
wieder erstehen in senler Donau 
deraitiivn, die Frankreich propaii^.'rt." Vn 
HÄbSburger ails dem unigmäsch^Zl ^hron wä-
re zu klein und unibedeutend, um'dem Grosz" 
staat Aal'ien schädlich sein zu können; v'ber 
„er wäre eine enidgMtige und umlberstei.ffbare 
Gchrante Mischen Buiditpest und Pvaig, Mi. 
schen Bt^bapest unld' Belgrad, zwischen Bu­
dapest uird Bukarest Der vaisMichchaibsbur» 
ybsche Tvaum, der den tschochoslcMak.schen, 
j'ugoslawischen und großr^imänischen 
Nlicht sinerkennen wiwdc, müßte die Tsick^ie'chcn, 
Serben und Rulnänen naturnotwendi'g zli 
unversöhnlichen Feinden des habÄurssischei! 
Königs vyn Ull-AMn machen. Gin HaHsbllrg«'' 
vils Mn-ig von Unyarn würde also i-n Zutuns: 
«licht mehr sime zusaMinenhaltende Krclst ei« 
ner ffögrn Jtckien fleri6)t?^en Großmacht dar. 
stellen, sondern die DoniauvAlker auseinander 
halten und ^daniit ein dauerndes diitdeinic 
der Errichdlttls einer anchMieniischen Arvß 

sä!?ig-kcit sich in w-'sl'.ntlich b^ss.-rn 
werde. In dieser Hoffnung häl^ die deu.tjche 
Negierung die AuMellung eines ZahlungS' 
Pl'̂ iNeZ .c:>li!f folgender GrunNage filr möglich: 

a) Der Jctzlüvert der von alliierter Se'te 
gsforderten 42 Annuitätell beträgt bei de?-
Deutschliand angel^e^t^^nen Nückdiskontierung 
der Annuitäten mit 8 Pro,;ent jährlich etwas 
i'cher 5>0 Milliarden Goldnlark. Aus diese rund 
5s) Milliarden Goldmark silid die gesamten 
liiäherlgetl Leistungeit D '̂'tttschla'nds ailf 
Grund des Friedensvertrü-ges, solveit sie oils 
das Repa''.'allonskonto gutzui6)reiben siiid, in 
C'inrechnullg zu bmu>gen. Ein gcriiu.cl! Aiizilg 
für die Vorleistungen nnirde auch GeiMntzah-
lungen bedingen, die i^er das hina'usg^chell, 
was als. zukünftige deutsche Leistungsfähig­
keit verständigcrweise erwairtot werden wnn. 
Durch den A^zuH des Wertes der Vovloi-
stungen von dem oben o?i>g<.gebenen Ietztwert 
der in ^n Parrser Bes?ch?liissen g,sfovderj?n 
Annuitäten ergibt sich der Gesan^^^betra^ di'r 
von Deutsch band noch zu leistenden Zahlun-
gen. Dieser Bet,ia>g soll baldmijgriä,it im We» 
ge internationaler Anleihen Ideschafft werden. 
ES wird zunächst eine Teilmobilisierung an­
zustreben sein. Zu diesem Zwel'tc schlägt 
"öeudjäiltand vor, mne Anleihe in möl^lichst 
großem Umfli.lllge, etwa bis 8 Milliarden 
Goldmark aus^ugi'lben, die möglichst anf allen 
internvtionallen Fin<rnzplätzen zur Zeichnung 
^,elangt. Der Zinsfuß der Anleihe soll mög^ 
Uchst nieidrig gehalten n>crden. Die Tilgung 

mit 1 bis 1.5 Pvozeillt nach fmri Ichren ein 
setzen. Deutschband i.st bereit, den Anleihe 
Gläubigern die möglichen Sicherui^n zu ge 
währen. ^ 

MgessheN ven d^m Dienst der Anleihe 
itbsrnimmt Deutschland für die nächsten fünf 
J'i^5)re die ZaUung einer Annuität von je 
einer Milliarde Gol-d'mark. Diese Annuität 
wird in ei'ster Linie durch SaiMeistun'gen ge« 
deckt werben. Hiefür soll nach Möglichlleit der 
freie zmiichen veutschen Liesaniön 
und alliierten ''̂ ^estellern eingefülhrt werden. 
Deutschland erllärt ferner erneut seine Be-
reit'will'gseit, durch Arbeit beim Wiederauf-

der zerstörten l^)e-biel<! mitzuwirken. Auch 
diese Leistungen sind Mlf die Annuitälen zu 
berechnen. Der Betr!?a der d^^Mchen Nepa-
:>atio.Zlssctiuld, der nicht solgcich durch die in-
tnn'n'j'io.nale Anleihe ivder auderwelitig ge-
drclt ist. wi^d niit 5 Prozent »«'rziust. Gothen 
diese Zinsen loinmen lZis 1. Mai lWi die 
oberwähnten Aniluitäten von je eliner Mil­
liarde t^oldnllsirk in Einri'chnin^lg. Der Zins-

d'er h.'n?ach etwa Nlich un^gedeckt 
bleiA, wird mit i. M.n r,'s)ne Berech-
nusrg von Zinsen i>er K.ipiiMszchuld zng'." 
ichlagen. 

b) Gö wird angenDlmmen. daß die in den 
Paris»? Bcschliissen vorgesehenen 12 Prozent 

von der deutschen Ausfuhr eine Ve-
teiluilig der Alliierten in einer in der Zulunst 
zu enwartenden Besserung der wirts^iafllk-' 
chen Lage Deutschwlido be-.vvleckt. Der (^rund-
gei^aiife einer ?^eteil'gi'na dcr Alliit'vien an 
der tv-irls.hlstlichcn '-»'s-ßerung Deiitschlmids 
wird anerkannt. ^ e^er hat i<^do<l) 
dad.lrch menc.ehellde V.vii^-ksichti.^l'n^g gosun-
d?n, daß die vor>l:!ieiiiden '̂ >o.ichläge sich 
nicht aus die jetzige Leistung^suhigkeit ^^euisch 
lall'ds grün'den, sondern eine verniui'ft'ge 
Einschähun!g der Zukunst in Nechnuii.g ste. 
len. 

c) Die noch nicht erfüll.en f^inanz' und 

inclcht sein. Und daS bsrüihrt histori.s!ch<' 
literesse ^tÄiens. Nicht nur dieS, sondern 

es wäre auch eine antislawische Kraft «inge. 
fiN'selt Mischen den be'den paivss^wistischelr, 
tllja a>lUlilaii«n.ijchen Stuten. Dahleir 

Italien gegen eine Nestvuirait'ion eines 
burgei'S m lln^orn ni6it nur n^chtc' ein,^u 
wenden, sondern könne sie si'sia, lin!el' Ilin 
si'̂  ' ' siii^^n." 

«»»tkOU. 
ultu 4. rel«pho» 
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Sl. Äahrg. 

Liescrunysverpflichtungen Deutschlands aus 
Teil 9, Abschnitt 1, der Einlage und Teil 9 
diis Vertrages von Versiailles sitld als albge-
gölten anzusehen. Das gleiche M von der 
Hergäbe des Erilöses für das Kriegsgerät (Ar­
tikel 169) und von den sicki aus Teil 19 erge« 
benden Verps'lichtunigien DeuitsiMands die Li^ 
qmdation auch ziir Geltung des in den aM-
iorten Ländern befindlichen PrivatvermAgens 
zu dulden. Unberührt bleibt Verpslich-
tung Deutschlands zur Restitution auS Arti^ 
keil 238. Es besteht Einverständnis darüber, 
daß die Voraussetzung d-es Artikels 431 deS 
Bertro'ges von Versailles ails eingetreten 
gilt, sobald der gesanlte zu a) sestigesetzte Be^ 
trag gezahlt ist. 

Vovaussetzunig für die vorstehenden Vor» 
schlage ist, 1.) i>aß die Abstimlnung in Oder--
jchtesien zu Gunsten Deu-tsöilands auAsäM 
und demgemäß Oberschlesien bei Deutschla'nd 
belassen wind. 2.) daß die .Heinniungen des 
WelilvirtschL'ftsverkehrcs beseitigt und das 
System wirtschiastlicher Freiheit und Gleich-« 
bcrechtigung durchgesührt wel'de. 

Die Aussassung bei den Alliierten. 
WM. London, 1. März, (.tzavas.) Die 

Konferenz wurde unl 1 Ilhr 15 Min. ncich^^ 
nlitiwgs geschlossen, Minister Dr. Grimm Hot 
uiniannehinbare Vorschläge gen^acht. Beim 
hiesigen Kurs schlägt er die Zahtung einer 
Entsju Ädigung von SV Milli'llrden Goldiinart 
vor, von Venen Deudschl-and bert?itS 29 Ml-
lurriden als Rückerstattung, gezahlt zu haoan 
behaui>tct. Es bleilben denrnach nur 39 Mil­
liarden, die es in Z9 Jahren aibstatten würde, 
unter d?r Bedingung^, daß eine in allen Län^ 
dern steuerfreie illterna'ian"'!!? Anleihe beTe"« 
ben würde ulid nach 5 fahren ein neues Fi-
NWnzadkoiMmen getroffen werden soll. Die 
DarZegllngen Dr. Simons rieten einen seib? 
ungi'lnstgen hcrver. Llovd George 
erklärtl?, die Gegenvorschläge lieszen .z-us einen 
vollständigen Mangel an Vcrstäilldnis sür die 
Lilge s6)ließen. Venn da^ die Gegew.'orschllä'' 
ge im Detail aAAsühn'nde M.^. loranduw i>en 

'̂arleguli^i'len Dr. Si-inmis en^spl-^icht, verdiene 
es weder ein? Priltfun^^ nocki ei^ne Erörleruny. 
'̂loyd George, der sich übor die Uilnach^iie<bi«^ 

l-^it der Gegenvorschiläg^ s<<)r mis^v '̂rgn'slg» 
zelg>t '̂, eiOärte einem öeulschell Delegierten: 
„Es ist Zeit, die Sitzung zu schließen, dknn 
sonst lvelden schließkicti noch n,ir .,u ,ps;len 
habe»!" Die vevbiuvdeien Ü '̂ertreler werden 
si6i ium i lihr ua^imiltl^gs nieder versain« 
mein. .»t'i'.l die deutschen Delegierten sicy 
entfernt hatten, wendete si,ch Llol/d l^eorqe an 
die Ca6>v erstand igen der V er biin kieten mi t 
'̂infchinß der militärischen und c^inv^M 

neu, auf den erstr'n Mf des Präsidenten der 
Konferenz sich bereit zu halten. 

'MÄ. London, l. März. (Wolfs) Der avrt 
liche dentj^^e Bericht sagt u. a.: der ersten 
Volljihung der Konseren^z nchilien außer d<'r 
deutsche,l dlie Delegationen Englairdv, Frank­
reichs, Italiens, Bel.^en) imd 5^^l.pans teil. 
^1telch:>nllnister Dr. >siuions legt '̂ den Stand 
pnlikl der deutschen Negielung z» den Pariini 
.'Beschlüssen in der ^>ieparalil?'l.»,rage dar, die 
-n der vorliegellden Fvrnl unmöglich aus' 
üihrbcr jiiien. Einzelheiten darüber enthalten 
)ie beiden Teltkschriften, die er di^r !?onferenz 
.iberreichte. ^)ieichslmnijter Dr. Simons svad 
lodiinn einen Uederbliek über die deut'set)en 
^^e^envorschläge. Lloyd Georj'pe beinerkte Ni0« 
Iltens der Alliierten das; die deutschen Vor« 

llach ^einc;! Me.tt>ll.g aus <jn.cr gänz-
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Schv» Berkenwmg der Bedürfnisse der L«ge 
beruhen. Die Alliierten würden aber unter 
isich beraten und morgen ihre Ankvort -jeben. 
Hievcms wurde die Sitznng gegen 1 Uhr ge­
schlossen. ' 

vopieda in BuVareft. 
«dschlutz ewe« polnisch-rumönischen Ablom-

mens. 
WÄV. Budapest, 1. März. <Unq. Büro.) 

Aus Buk<rrc!st wird ci<nnelidet: Dl?r polnische 
Minist»? deH Aeußercn Sapicha ist 

Abschlliffes eines rumSsiisch'-po'lmßchen 
politischen un'd militärischen Mfmimiew) hier 
citngeir offen. 

DetmSdluna des grltchifchen 
Vrlnztn. 

2MB. Budapest, l. März. (U.ng. Büro.) 
Aus B-ukarest wich unterm 28. Jxzber gemel­
det: .Heute ha^ mrber großen Feierlichkeiten 
d-ie Vermählung dlZr Pnn^ssin Elisabech mit 
hem gricchiischen' Prinzen Georg stcrttg'es'ln-
den. 

Dtt AburteNung der deutschen 
Krlegsfchuldlgen. 

WÄB. Laads«, 1. März. (Reuter.) Unter-
i>au4. Der Genero^nwcrlt erklärte auf evne 
ÄMvage, er hccke mit bem aus Leipzig ge­
kommenen deudschcn Vertreter beziiglich der 
''Lburtoilung der Krilog^^schuldigen bera-ten. 
Sis seien über gewisse Pmrkte des VerfH-
reilS, die nnH c^ner Festsetzimg Herren, eini-g 
geworden. yab der Hofsnung AuOruck, 
daß die Beschuldigten rn eim?m Moncrt vor 
dem Rvichsge-richt i.n Le^ipzii^ erscheiiren kölr-
nen und sa^te, die enIlische Regiorung schlage 
vor, ühvejeits Vertreter zur Toilnshme an den 
Verhören nach Lei^>zig zu eutseirden. 

Sftjuden und Dvlkerdund. 
WÄB. Paris, 28. Fobruiar. Der VMer-

bunk^rat setzi die Prüfun-g der von der polni­
schen Negieru^ng mlsgeworsenen Frage be­
imessend die Auswel '̂ung der ostMizischen 
.'̂ ^u^en eus der Rapudlit Oosterreick) fort. 
D^r Völkerbundrat beschloß, daß morgen 
Mischen den Bertretem d '̂r b '̂iden Negierun-
sien unter deui Vorsitze B5lfours eine Bespre-
ichzmg statlfindc, imi einen Auögleiä) beider 
Ät<m)pulfkte zu versuchen. 

Die Sraoe des Soldschatzes 
der vfterr. ung. Dank. 

Siae JaterpeSatwn in Augelegenheit der 
Allslieferuvg des Goldschatzes. 

ÄiÄ'Ä. Wien, 2. März. In der heutigen 
Äitzung. der NatioiMvetsammlung wurde 
eine driingljck)e Anfrage der Coz'aldemoira­
ten und der Großdeuts'ck'cn 'n Angelegenhe'.t 
!der Äuslieferung dl?s (^oldschahss der öster» 
rcichisch'-unlgarisc^n Bank verha'ndelt mid ge-
sfiin die diesb'ozüglichen Absichten der Repa» 
noti'onskommission s6>ärfslcr Protest cchoben. 
Ainanzmin'ister Grimin tollte mit, das; ani 

Febcr die Rep'arations!!0"nniission in Pa-

RnmUcht Fascifttnvrrkttmngm ln Trlest. 
Dle „Edlnoft" demoliert. — Die Arbelterkammer nieder-

oedranat. 
WK'B. Trieft, 1. März. (Sti?fani.) Bei der 

Atückkchr von den Amlexionsfoierlichkeiten 
fielen, mehrere Fascisten aus Triest in einen 
von ihren Gegnern gelegten Hinterhalt, wo­
bei ein Fascist getötet wurde. Die Fascisten 
steckten daraufhin das Gebäude der Triester 
Arböiterkammer in Brand. Es gelang, daS 
Feuer zu löschen. In der StM i.st der allge-
ms ne Ausstand verhängt worden. 

LjrMaaa, 2. März. Wie die „JugislUiija" 
aus Mest erfährt, kam in Ka'ilfmmro zu 
Zusammenstößen zwis6)en Fascisten und Ju­
goslawen. Als Fascisten den kroatischen?^a« 
rodni dom überfallen wollten, stießen sie ausBoden niedergeVraimt. 

bewaffneten Widerstand; es kam zn Scki'ießc-
reien. beidm Seiten gab es To^sopser 

Als Antwort auf^die Nii^rlage in Kmfa^ 
naro inszenierten Fascistenbanden in Triest 
einen neuerlichen Pogrom auf jüdslawisches 
Eigentum. Neuerdings wur^e die Druckerei 
der ,,E'dinost" ü>berfallen, mehrere Maschinen 
zertrümmert, dos übrige Inventar vernich-
e!t. - . 

Zugleich wurde abermals die Allciterkam-
mer überfallen un<d die Ueberresle nach dem 
letzten Ucbeiifall vor drei Wochen angezündet. 
Das Ve'bände ist nun tatsächlich bis auf den 

ris bekanntgaib, daß sich die österrc^ 
c h i s c h e  R e g i e r u n g  u n d  d i e  L e i ­
t u n g  d e r  ö s t e r r e i c h i s  c h » u  n g a r  
schen Bank unverzüglich und un-
b e d i n g t  j e d e m  V e r l a n g e n  d e r  
L i q u i d a t o r e n  z n  f ü g e n  u n d  d i e  
6 5  M i l l i o n e n  G o l d  m a r k  s o w i e  
d i e  S c h l ü s s e l n  d e r  B a n k  d e n  L i ^  
q u i d a t o r e n  s o f o r t  a u s z u f o l g e n  
haben. Dieses Verlangen wlar bis zum 27. 
Fel>ru.ar befristet. Diese.Auffassung der Repa-
ralhionskommission steht in vollem Widerspruch 
mit dem Friedensvertrag, da ^er Goldschatz 
nicht ein Bestaindteil d?r LilsuidationsMÄsse, 
sondern Eigeir^um des österreichischen Sbail^it^s 
sei. Die österrei^ische Regierung habe siich a>n 
die Großmäckte um Abhilse und Einwirkung 
aus > die Reparationskoinniission gewendet. 
Der österreichische Delegierte in Pavis Dok­
tor Reisch bat nüigeteiU, daß die Repara^ 
tioinslo^mnission alle .Hilfsaktionen für Oester-
reiä) sofort «fMrechen werde, wenn ihrem 
Wunsche nicht entsprocken werd-e. „Wir ha­
ben", sogte der Minister, „uns dereit erklärt, 
das l^old zl» übergeben, )venn es nicht aus-
gafiihrt, son^cr^n unter sperre der Liauild-a» 
toren komtnt, bis das ^mpetente Wiener 
Landesgericht über d-ie Angelegenlieit ent» 
jlchieden haben wird. Denn wenn die Bank-
leitung oder die '̂iquidation der B>cmk die­
sen Anspruch der öftenvichiischen Regierung 
bestreiten folltö, so würde eS sich unl einen 
Rechtsstreit Mischen Bank und Rogierung 
handeln, zu dessen Schlichtitng eben das La'N^ 
desgericht in Wien berufen wäre. Die Regie­
rung wird dem .^ause mir eigerv Wege zu 
betreten vorschlagen, die im Interesse des 
Stavtes liiegen." Der Minister teblte dann 
noch mit, daß wir gestern rin Wege der Li» 
quidation die Verständigung enhalten hc.iben, 
daß diie Numsckinld aus dell Beständen der 
östcrrcichlich'ungaris<l>en Bank ge^^hlt wer­
den könne. Die Aussolgung des Goldes für 
diesen Ziveck ini nirg '̂sähren Betrage von 7 
Millionen Goldmark ist-gestern erfolgt. (Lieb' 
t>aster Beifall und tzändekla>tschen.) 

Der Pudavefter Buchdrucker-
streik. 

WKB. Budapest, 1. März. (Ung- Ml-ro.) 
Der SeherstreiSk dauert noch an. 

WKB. Budapest, März, fl^ationalver' 
sannnlung. Schluß.) Es gelangte eine dring­
liche Interpellation des Äbg. Milotay in An­
gelegenheit des Setzerstreites zur Verhand« 
lung. Ministerpräsiden-t Teleti führte aus, 
daß diese Bewegung nicht ausschließlich au-f 
Lohnfor'deru'ngen zurückzuführen sei, son<dern 
auch mit anderen Faktoren zusammenhinge. 
Jüngst hätten sich die Führer der Bosschewi-
stenpropagamdia aller europäischen Länder 
versammelt und hiebei festgestellt, daß sijch für 
die bolschewistische Agitation in Ungarn die 
lvenigsten Aussichten bieten. Trotzdem müsse 
nrail den Ernst ^er Lage beden^n. Die Re­
gierung sei der Ansicht, daß die Verhandlun« 
gen sortzusetzen seien, die Arbeiter jedoch srü« 
her die Arbeit aüfzunel^inen hliben. da der 

litten Verletzungen. Äe Polrzsi n<chm zahl­
reiche Verhaftungen vor. 

WKB. Florenz, 1. März. Eine Gruppe von 
Kotnmumsten veranstaltete vor der Polizei* 
kaserne eine Kundgebung. Es kam zu einem 
Allslauf, bei dem eine FmiU getötet und meh« 
rere Personen verwundet wurden. 

Aufstand in Motyynien. 
WKB. Warschau, 1. März. (Funkspruch.) 

Nach Meldun-gen aus Lemberg ist in Wolhy-
nien ein Aufstand ausgebrochen. Abteilungen 
des Roten .Heeres seien von den Bauern ver­
trieben und beim Uobertritt über die polni* 
lche Grenze entivagnet und interniert wor­
den. 

Der blutige Terror w der Uh^ue. 
WKB. Wien, l. Mäyz. Der Unainische 

Pressedienst meldet: Laut »Krasnaja Zwezda" 
wurde in Jekaterinflaw der Bischof Nikaner 
wegen angeblicher BerbinSmngen mit den 
l^ufftäMschen Kosaken der TschreSwytschassVa 
erschossen. In Mew wurde die Llste von iwe? 
200 Lohrern, darunter 37 Frauen, verösfent-
licht, die wegen Unterstützmrg der Aufständ'." 
schen erschossen wurden. 

Die Krompacher Eretoniffe 
vor dem Vrager Variamem 

WKB. Prag, 1. Mary. Im Laufe der hvw» 
Ligen Sitzung des Abg^ordnetenihauseS gab 
Mmisterpräsident Czerny ' eim ausfüihrkichv 
Erklärung über die Ereiginisse in Krompach, 
wobei er schon beim Betreten der Tribüine 
mit lebhasten Rusen derAomm^nisten elnipifair 
gen wird. Während der Mnisterpräsident die 
Ereignisse in der Reihenifolge schWert, kommt 
es zu erregten Ausein«nÄerisetzungen, Lärm-«, 
szenen und Zwischenrufen zwischen den kom^ 
mumstislck^en Abgeordneten und den Vertre^ 
tevn der bürgerlichen Parteien. Der Minister« 
präisildent stellte fest, daß der AuWand einen 
politischen Hintergrund gehabt ha«^. Die Ar­
beiterschaft anldever poiltdischer RichtMg sei Ztreik aillgosichts der Bereitwilligkeit der Ar ... 

beitgever unberechtigt war. DK' Regierung! gbS^l>U'ngen worden, in Organisationen einzu.^ 
wird verntitteln, jedoch gegen diejenigen, die treten, die aus der Basis der Dritten Interim-
Ar't>citöwlltige an der Arbeit vechinvern soll''stellen. Die staatlicken Sickerboitsor« 
ten, nlit unerbittlicher Ttten.ge vorgehen. Die 
Antwort des Mimsters wird ^ur Kenntnis 
genolnnlcn uitd die Derhmrdlung ans inor-
gen vertagt. 

MtB. Budapest, 1. März. (llng. Korr.-
Blrro.) Zwischen t '̂n Letzern und den Drucke' 
reibesttzern ist noch keine Einigung zustande« 
getommeil. Der Ltreik ist jodoch nicht allge-
tnoin. 

Die llnrudm in Italien. 
WK'B. Florenz, 28. März. (Stesani.) Heil' 

te kaln es hier zwischen Freist:n und Sozia­
listen zu Zusanunenstößen, wobei l^ilkch Sihüs-
se gewechselt wurden. 6 Personen wuriden ge­
tötet, einige venvllndct. 

WÄB. St. Jlario, 28. Feber. (Stefa!ir.i.) 
Die Fascisten wurden von den Eoziailisten 
angegrifseu. Zur Vergeltung steck:en sie das 
Gebäude. i,n dein die Arbeiterkmnnter unter­
gebracht ist, im Bvand. Einige Personen er­

tionale stel)en. Die staatlichen Sicherhoitsor' 
gane, die mit der Untersuchung betraut wor^ 
den seien, seien GegenstWÄ deS wild^teu 
Hasses der Arbeiterschaft und es wirld chnetZ 
mit Racheakten uind An§ch!l^n gedroht. Dici 
Gendarnlerie hätte erst zu den Waffen gsyvifs 
fc n, als ihr Leben bedroht gewesen sei. Uebeq 
Antrag des Abg. M '̂rta (^ozialdizmokra-ti^ 
sche Linke) wird die Debatte eröffnet, m do< 
ren Verlauf die Soziallidemokraden und Köms 
ninnilsten die Ausführungen ddS Mnisterpr« 
sidenten bekätnpften, währelck die bürg^^rli^ 
chen Partc-ien ihren Standpun^ verteidigen^ 
Abg. Beran erklärte, die Verhältnisse in dev 
Slowakei erinnern an diie Verhältnisse in Si­
birien. Die Kerker seien überfüllt, es gebe ge­
heimnisvolle Todesurteile, die Korruptiosk 
spottet jeder Beschreibung. Ein schwerer Feh-
ler sei eS gewesen, das schlechtste Bcamteu-
Material in die Slolwaikei zu senden. Die 
Mißwirtschaft habe auS der^ T^lowakei ein 
zweites Bosnien gemacht, an dem der Staat 

Ein Mntertraum. 
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^>nyelid sah unsicher ihrem Verlobten in 
das, wie es i^ jetzt schien, ganz fal)l gewor­
dene Gesicht. Die Augenbrauen waren ebenso 
finster zusammellgeschobell, wie sie es zuwei-

auch l>ei Ianles Wo-Vd b<^inertt hiiitie, und 
ovn kalter, ha: ter Zug lag um s^ '̂nen Mund. 

„Willst du mir iri^t den Arm roichen., ^N'-
9eli!d?'' 

Sie zög^tr, nn^ ein weicher, sast kindlicher 
.»^ug legte sich um ihre roten Lippen, als sie 
s^e: 

„Ich möckite nicht, ^ß wir diese Unter 
^ung so unsrenndlich eichen, .^be Gt^ulü 
mit mir, Leo. D'̂  mi-r Kälber versichert, 
^as; du mein best.'? ,vreund l'ist, und ich wnf'.-
te auch wi-cht, d-ivs; ich zu j<ni.Miid nicchr Ver­
trauen hätte, als zil dir. Aber dn darfst iiicht 
k^N mir seim, ich erti'nge dias nicht." 

Er nickte nur leicht urvd zog ihren Arin 
^urch den senien. 

„Wir miissen ims doch der Welt M tadel­
loses BrantPlT^r zeigen, .^ti^lnln, Jngeli^, es 
ist lmrNich die l)öchste Zeit." 

Und sie ließ sich von i^im führen, willen 
los. llii'd doch fühlte sie, daß sich zimsäien ih. 
nen plötzlich eine Cchr-i-iite ausgerichtet l>a.tte, 
eme Bchvatike, die vielleicht nielii<ils Wied,', 
»ollen würd, . 

sen, nnÄ doch emvfand sie, wie sich dinrfle 
Lchalieii schtver aus chre Leele legten. 

Umd draußeii stob der L^nee.'Jni wilden 
Flockentanz zog ein Schneesturm üder Tal 
unid.Höhen. 

I Uck>er dent weissen Wald uliv üb '̂r den 
weißeil Bergen ein aolDenes ^cheinett. 

^ W '̂it breitete sich das winterliche.Feld, 
"^^ln Dorskirchleiii klang die Glocke. Trauns«^ 
hast, wie verschlalen lugte hier ulvd da ein 

! >^äiielei.n aus dein Tchiiee. Tonst nichts a<ls 
^as lei.se Rauscheil des Windes in de-r Luft. 

lieber den lveißsainteilen .Hang ta-uleii sie 
hinabgeglittelr, die flotteii Skiläuser mis 
Oberhos. Eine sröhlicl>e Gt'sellf^iast. die mn 
Nachmitt,ag g!e«ich li^ch den Wett^läufen bl^i 
lllsti^m Flockenhlmz ail.f «^iern auftgvbrechen 
n>ar. 

Es l>atte längst zu schne^ien aufgch^rt. Ein 
.'Mtes Rot lr^gte sicl) über die Berge. Purpurn 
glühte es auf, dazin v '̂ivblasztc das Licht. Vio-

' lelte Tchatteil zo>gen aii^. Die Sonne ging un« 
ter — der Abelid ivar gek.^Milien. 

-^anch^ieird geht es abwärts mit Wilibes« 
eile. Leitl't stäubt der weis^v Schnee. H er und 
da ein Lackseii, ein frohes Wort. Und dailn 
^anlii glitten sie N'ieder mchi'ärts, zilech ge 
inli(l»lich, lln'd daiiii steiler und i'mmer steiler. 

Alle Slistchr't'r l'̂ iwegen sich ichon in dem 
1og '̂il,.i'nntett Gräteiiichritt auftnärts. Man 
Mliß dtibei niit l'i^in st^mvseii.d?n Ruck die 
glatteli Bretter tdes «in deii Schiiee hinein 
lanteii. 

I Die eltiliis,1ik'n Hölzer schiitlern leicht, ^in 
zi?gell^ch Ulü^ I'̂ au^cheit .lln'd .^tilisteru, ein leise'> Rieseln, 

wie zeritmen-der Schnee, imd dainn stekien 
Skiläufer oben aus der Höhe und l^icken hi-
llab ins Tal. 

Alles Lachell un<d Schersen ist verstnmint. 
j Aildlichtig stehen alle lllvd tchmien still lZnein 
: in den Fl'ie^Manz der Nacht. 

Ties eingebettet in deii weißen Schnee i-uht 
hier und da ein Dorf, eine Hütte,-d^chi-ntel' 
l'agt der Wald geheimnisvoll in eiiiein m.al> 
ten Silberlicl^t. 

Die Sterne ziehen -aus, groß uiid glänzend 
wi^e leuchtende .Himmelöau'̂ eli stehen sie >da 
droben. 

Jngeliid steht an L.'os Seite. Er hat soeben 
d e lveiße Wachsiactel gelöstit, die er i'hr zilr 
Seile beim Ausstieg dm-ch dett halbdullklen 
Wald getragen.'Es ist hell genug in dieser 
w '̂ißell, züllberischen Winterzlacht^ um die 

^ Fackeln entbehren zu könnzn. 
'Äe lz.itten nur n>ellig miteiiraivder gespro^^ 

cheii, ^ngeli^ und Leo. Das Gespräch von 
hellte MiNag klang in beider Herzen im '̂̂ er. 
Weite Strecken hatte Leo an Ri>e!le Bosseiis 

^ Seite zunückgelegt. „Vielleicht iv'll er inir Ge-
legenl?eit geben, init Mister Woeld zu reden", 
d.Me Ingelid, niid wie B'titl'rnis stieg es in 
ihrei^ ^lus. 

'̂ l '̂le Vossen! Warilin tat es ihr weh, die­
ses schlichte, liebeN'i^witrd'̂ ^e Mäd^ien e.in Leo^^ 
'̂ ite zu sehen? Sie wllßte, er lmtte iiininer 
viel Freuliidschast für Riele Vossen g^-lj-abt, 
die er schon c.lls Aiiiid gescannt, llild oft l/atte 
er die lnilde Fneundschast, die liefe, innere 
.Heirzeilsssli'lte Riele Vosseils zu ihr jV'lobt. In 
gelrd lmtte dmm iniiner sl-eudia )ugestiinmt. 

ihre !!el)erzet>gn>ig. 

s mußte für jedenMann ein wahrer Schatz soiär, 
imd Leo besonders, mein-te sie, müßte gera^ 

^ lbeii Riele alli^ fi-nden, was er von hör Frau 
als Lebetlsgefährdin veri-angte. llnd doch tot 

^ es ihr lveh, wenn sie Riele voi, Bossen so in 
j sel bstverstänidlicher Freunidschaift an jeiiner 
^ Seite sah. 

Mit JlMes Wood hattie michit mehr 
als cin>t!ge gleichgültig» Worte gewechsett, 

^ trotzdem er ab und zu auf der Skittmr an 
^ ilMr Seite gMivben wStr. 

^ Jctzt, wo sie neben Leo vier oben ays de» 
Höhe stainh und in dil: blibue Äon-ölacht 
blickte, l,örte sie plötzlich grell Evelyn van 
Wppliias Llimdlne den Nvinren des 

. ders rufen. 
^ Ein Lachen klang an Hr Ohr, süß unid »i» 
l^nd. Jngeliid mochte sich nicht uiirs^n, 

. sie hatte Plötzlich die Emyfiiröung, als ob sich 
' Jamies Wood aius Trotz über den unglück^i" 
ckeil Aiisgang der heutigen llnterredung mit 
ihr Frau von Wpping zugewandt. 

Wenn er de^zu imstande war? Nein, sie tot 
ihm Umecht. Nie würde er sich loieider dieser 
Fvail näherii. Und Plötzlich einp^nd Jiige. 
lid beglückend die Nähe des Fliegers, trotz­
dem Leo doch an ib-rer Seite stand uiid liebe 
und verständige Worte zu '.hr .Ppael,. so recht 
frellndlich, so durchdningen von d'̂ r Eiligen 
K'ission, die er liii^ernon^men, über ihr Glück 
zll wachen. 

Und es »var, als wüchse,i Ingelrds Seele 
Flilgel. Als spannten sie siib weit und sie 
schwebten hin l'lber die »cl)!:nlik'r:i>.'n Lan^e, 
inlmer lin ^^aines t.', eüiein 
neli Ä^u '̂.i-l^iude z». 
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zugrunde KeHen n/ird. Abg. Jung meint, d-atz 
das System d'.r Gewaltherrscha-ft stch mcht 
bloß auf die Slowakei, sondern von der Totra 
bis zum Böhmerwald erstrecke. Die DÄatte 
wird Donnerstag fortgesetzt. 

tleberfall auf unbewaffnete 
Soivaten in Eork. 

BSV. vork, 1. März. (Reuter.) BÄvwff^ 
nede '̂.viliisten h<Ä>en Sold^en, die ohne 
Waffen in den Stvcchen promenierten, angv-
gri'ffen. Den letzten Natir'̂ ten zufolge wur-
^n 5 Soldaten getötet, 11 verwun^det. 

Der polnische GNenbadne,ftre»» 
WÄ'B. Warschau, 2. März. (Pz-ln. Tel.'Ag.) 

Der Versuch eines Genevalstreiks aller Ar-
ibeiterkütegorien MM Zeichen des Protestes 
gegen die MMarisierung ver Eisenbahnen 
kann als gescheitert ang^sohsn werden. Der 
Streik ist nur partiell da sich die meisten Ar-
ibeitertategorien nicht daran beteiligen. 

MKÄ. Warschau. 1. März. (Funispri^ch.) 
Die Streiklage hat si,ch gebessert. Alle Ma« 
sch nfü'hrer hoben sich wieder zum Diemt qe« 
me^Dt. Ter Personenverkehr soll Gä-nze 
und der Güterverkehr teilw2ise aufrecht er­
halten bleiben. Weitere Verhaftungen von 
Agitatoren w-urden vorgenoilimen. 

Inland. 
Vor der Entscheidung ver 

Muselmanen. 
LKB. Veograd, 28. F^^ber. Nachdem alle 

musetmÄnischen Abgeordneten nock) nitcht m 
Äeogiad erschienen sin^d wmide die für heuie 
anberaumte Sitzung des Mu-selmanenklubs 
nicht abgehÄten. Am Nachmittag findet die 
Sltzu:dg jener Mitglieder, die in Belgrad sind 
und ohne Vorbehalte den Bericht über den 
Berlaus dcr P^^rhairdlungen zu.n Eintritt der 
Muselmanen in dle Resterunq angenommen 
hatten, stM. Für den Fall, da^ di^e übric^en 
Mgeordneten der Mnselmanenpartc^ recht' 
zeichig in Beoyrl^d cinttvffen, soll auf der 
morgigen Sitzung d!e en'dgn'lltige Entscheid 
dunH über den Eintritt der Maselnmnen in 
die Regierung or-folgen. 

Die Srenzreouiierung in Dal-
maien. 

Rom, 28. Fe^r. General Ba-rbarich, der 
Delegiierlte in öer i-talienis-^^en (Äränzregulie» 
Limx^Wmmiission'für Dalmat'en, ist nach Za-
va, wo er mit Dr Kcekich zuiamrmentreffen 
w-ird, abgereist. Bo»i dott begeben sich die 
ibei^den nach Split, woiebbst die Verl>alrdlun-
yen mit der jugoslawischen Delegation begin­
nen we^n. Eenator Saliata wird durch den 
Gouverneur von Zara Bons-anti - LinareZ 
vertreten werden. 

Da« Awel ammerfyftem ab-
oelehnt. 

LKB. Veograd, 1. März. Auf der heutigen 
L2. orden>tl<chen Ntzung der Bc''f.assllN!gSa>us' 
schusses wvrde Artrkel 46, ^r Zweitam' 
mersystem zum Ge^n-stande hat, verhandelt. 
Der Artikel »urde mit Stimmenmehrheit ab. 
gelehnt. Es wurde hierauf beschlossen, alle 
Artikel der Berf-assunig, die vom Zweikomnn^r' 
Mem sprechen^ auS der Verfassung zu strei' 
cheu. Nä,:lIe Ätzung morgen. 

Kurze Rachrichten. 
RSaberumvesen in der Nähe Berlins. Ain 

TK. Feber abends wurde bei Straustberg un« 
weit Berlin ein dicht'besetzt^r Autoomnibus 
von eimir bsVafflleten Räuberbaitde itberfal' 
len, die sämtliche Insassen cruspliiniderte. 
Ta^ zuvor wvT auf da»^ Fuhriverk eines 
ProduttenhLndterS offenbar von derselben 
Bande ei-n llc'berf.ciil versu6it worden. 
. Gchtfsszujmnmenfto^ vor dem Panamo-
Utmal. Vor dem P-analNva-^Kain^l sind der 
Dampfer „Anventoi-" und der amerikN'N'ische 
Zevstiirer ,.Woo4l?y" zuscinunenaestos^en. Der 
Zerstörer ist gesamken. Von der Bemannung 
wurde l Mann getötet, 15 sin'd vermigt, 11^ 
gevette't. 

Avfiauen deS polnischen Sisenbahn?rstreits 
Die StreiN'elwegun'g aus den Polni1i.ten Ei' 
sen-bolinen flaut »d. 

Furchtbarer Augszusammenftotz in New 
?ork. Gin der Neir.yorker Strafet,b.chn 
stieß Ml einer iti'n'Zl^unMelle mit dem 
ider Mjchi'g'an-E".sen'ba'hn zufamnten. w bio 
b0 Personen wl^:1)en getötet. Die '̂ chl d<'r 
'̂ -Se'vw^iindetM luich <^us M 

Marvurger- und 
TageS'Nachrichten. 

Die erste Sitzung des neuen städtischen Bei« 
rates. Am Montvg um 17 Uhr oersammelte 
sich im Ratl^aussaole der neue städtische Bei« 
rat zu seiner ersten Sitzung. Nach der Bec^^rü' 
^nasansprache dcp RVierungskonrmissärs 
Dr. Poljanec wurdp zur Ta-gssordnimg iiber« 
gegangen: Konstituierung der A:'sschiisse, 
bezw. Unterausschüsse, wobei der Gewerbe-
ausschuß entfällt, da dieser bereits durch die 
Politische Behörde ül,erni.>mmen ist. Soziail" 
demokrat Grear verlangte vorerst Aufklär­
ung über das Berkiältiris des Beirates zum 
Gerenten, worauf letzterer eoviderte, d^ß er 
im erster Linie der RegiHr'Ung'veva'ndmortlich 
sei, jedoch jeden Beschluß, der den Imteressen 
des Staates und der städtis^im WirtsF'aft 
entspricht, berücksichbl^en und durchfüliren 
wird. Weiers protestievt Grcar gegen da-s 
unrichtige Zusa-mmen^etzunqsverkiält'nis des 
Beirates gegenüber dem Ausgang der Wahlen 
so daß andere Parteien mehr Mitalieder ha^ 
'ben, als ihnen zukommt, und sagt, daß die 
Sozialdemokraten die sVirkste Pmei sind unld 
die Mebrheit der städtischen Bevölkerung, 
und verlangt Beröcksicht'i'gun'q d'eser Tatsache. 
Schließlich erklätt er, daß sewe Partei der 
Meinung sei, daß die städhis^^e ^lutonomie 
aus parteilichen EnüNden aufgehoben wurde 
und legt diesbezüglich schärften Protvst ein. 
Der Regierungskommissär we'st die Anschul' 
digungen Grcars, daß bei der Aufbebung der. 
Autonomie Parteiinteressen M'̂ ßge^end ge« 
wesen wären, zurück; es könne überhaupt von 
keiner Aufhebung der Aut'onomie aesvrochsn 
werden, da.nur einiae Funktionen des über­
tragenen Wirkungskreises d'.n Magistrate 
entzogen worden sind; «die G».>-n>!nds sei nach 
wie vor der LanldesremerP^g ant?erstellt. In 
Abwicklung der Tagesordnung wurden 6 
Ansschüsse bestimmt, und Personal" u. 
Disziplinarausschuß: Iarü, .?>ojnik. Voglar, 
i^el'ot, Dr Valfavec: wirtschaftlicher und Fi-
N'lMzauss^uß: Dr Valsavec, Grca?, Ceh. 
Dr. Leskovar, Dr Semec, Dr. Rostobar. 
schlaciithaus und Gasanstalt: LcSkc>vc?r, Ba-
hun, Planinsek. Pestraki stä^t'scl^.'s Bauamt 
un-d städtisch-'s El'ttriz't^ s.m^ersl>ebmen: 
Vineetic Dr. Ä'ae. Klancnik: Leichenbestat-
timg Friedbof und Ba'dcaalt''1t: Voglar, 
Dr I.'roviek, Psunder, Suli: Liau'dationS' 
abtc'Iuna für die städtische Wii1"'chast:'Dok­
tor Lesrenar, Kessar. Erzen, Bahun, Bince-
tic und Dr. Rostohar. 

Die Clnn'echselung der Li) Dinarbanknoten 
wurde tnit Monlaa den S«. Feber d. I. bei 
allen Filialen der Nationalbank, so auch in 
Maribor eingestellt, während die 5>entrale in 
Beoarcrd die Bankn>''!en nach bis Inklusive 
As>. Avris d. I. ̂ ,'r l '̂inwel'i'i?lun/s ent'eet'en-
nimlnt. ?öach den b'sf.er era»'>n-aeir?n Instriik-
tionev dürfen die Fiskalen nach den: 28. Fe-
ber Einwechs<!l>ngen der 2t)'D!nai-noten 
nicht melir vvrnel^inen Be'lk'r sol5?er Bank­
noten hchen sich also schmtlich an die Beo-
grel'̂ er Zentrale ?u meu^den^ 

Protestversmnmlunq der Demakraten. Ain 
vergangenen Sonnlaa um 10 Ulir vormit-
tac^s wurde im Ntirodni dem eine von der 
jugosia'.viscl)en deinolrarisif-en Part.^i einbe^ 
rufene Protestver'mmnlung gej^en klerikale 
antista^ '̂"tliche Wülilarbeit abqehilten. In der 
von Prof. Voqlar eröft'net»'n Versammluncj 
ipr-ach als et'ster Nedner der es>.'ma>lige Abae-
ordnete aus Mostar (^uro D.Mwnja. der 
u. a. auslsichrte daß seinerz<'!t in seiner 5^ei< 
mat .^^atf,oliken und Pravo^slawen friedlich 
als Brüder nebeneinander lebten und daß 
die ^^wietracht. die un^er östt^rrcichischer Aera 
zu säen und auf.^-iszieben V7rs.lcht wur^c, ieltt 
von Noin aus und durch den iilc^^sl^^wiss-en 
Nerikelistns zur Blüte aebracht werden soll. 
Als nachsterNedner erqrisf Tone V^-'s't'ar (Na-
tionalsozialist) das Wart, der erwäsm't-e, d-as^ 
das Tokelentuni die durch den Uiwtiirz her­
vorgerufene en?steSituation in Liublsana ret­
tete. Der näcbsteRedner Dr. Livold protestiert 
gegen die Mißbrauchung de^Z Maubens durch 
die Klerikalen im polidlichen K'anN'fe aeaen 
d.?s Sokolentilm nnid qegen die b.'kannt-e Ver­
ordnung des Unterr'chtsnrin'strritlms über 
den S:i^>ul.Turnunterr'.ch.t n.>ch der 5okol. 
Methode und daß dadurch die.A'ritalen seM 
einen K'ultlkr'ran.pf provozieren, was absc" 
lut nicht Absicht der betreffenden Ministcrial» 
Verordnung sei. Nach Verles»mg d.'r einitim» 
mig gefaßten Nesolulionen ichloß Pros. Vog-' 
lar die.Protostversanr.mlung. 
In die Kaoallerisunterofsiziersschule in 

Subotiea wei-^en im heung^n ^>»bre Iw 
Ä^and^aten anfgenommi'n. Als letzter Termin 
ntr GesuchseinrO<biinq wurde der l.",. Mär; 

Ang'tben ert '̂ilt jede 
l>urovska okrnzna koina'n'da. 

Folgenschwerer Sturz über eine Stiege. 
Wir yatten g '̂stern von dem Unglück des An. 
gestellten des Lebensm!ttvlmagazine-^ ^obann 
Lsolar berichtet, der. ails er am Monteq 
ge '̂sen 21 Uhr a^benHs d'e Verbinduilc '̂stieae 
des Eiiettb<ibnviaidilkt> '̂s in der Frankopan^ka 
nlica benützen wollte, itn t^r dort herrschen-
den Flnstenns ausglitt und so unalücklitb 
stür.Ne, daß er sich sebr schwere Ve-l-let^umvn 
am Kopfe, soZvie eln^- Gehiwnerschütteruna'AU' 
-o^. Der Beda.u>.nislvcrtiD ist inittlerweise sei-
nen Verle!?n»ra?^ettel^tt. Dos Leiche, 

niS findet heute DonncrZtcig,um 4 Uhr n-llch«! 
mittags an, Poberscher Friedhof statt. 

Ans dem russischen Flüchtlingslager bei 
Strnisce s5t?rntal). Im Laqsr Strnisce, das 
derzeit 1070 russische Flüch^inge bel^erkvr'gt, 
wurde durch die improvisierte russische Aer  ̂
tung „Rußkt) Ti^-rem''/ ein ArbeitSbüro orM-
nisiert, um den Nüssen Beschäskigunq Au ver« 
sch<kffen. Im Büro habzn sich bereits mehre» 
re Spezialisten angemeldet, wie z. B. ein 
Arzt für innere und K^in'derkrtTms^eiten, zwei 
barmherzic^e Schwestern, ein Maler, drei 
Mechan'kcr und Elektri^^c^-fM,.'?, ein Ueber-
setzer und Lc'hrcr der russischen, deutschen und 
fvanzönschen Spreche, l Matrm'en der Han­
delsflotte, 13 Lam'd arbeit er seinige d^avon Ml.t 
großer wirtschalftlicher Ers>o!hrung), 2 Gärtner 
un<d I Weinbauern .'i ^cs'li'ster, eine Näberin, 
l .<^utscher. Des Arbeitsbiwo a'bt der Hoff" 
nung Ausdv.'ck. daß alle den russ'sck'en Fli'cht» 
lingen Wohlgesinniten diesen in il^rer Not. 
die Mittel einer ekirlics>en Eristenz M er­
werben. belsen werden. Zuschriften an das 
ArbeitSbüro sind zu richten »n: ..Nußkt? Tse-
rein", Strnisce pri Ptuju, Ruslo begunsko 
eaborisce. 
' Mu^eumverein. Di-» diesfäbricse L>mlptv-»r' 
sammlun-g des Mus-^umvereines findet am 6. 
Mär.^ d. I. um 10 Ulir vornnttags ^n d '̂r 
Turnl^c-'lle der Dekl'öka s '̂la in der Cankar-
seva ulica mit sc>laen^ '̂r T'T'stesn'rdnn'ia statt: 
l. Berichterstattung, 2> Neuwahl, 3. Allfälli« 
ges. 

Berichtiivmg und ?lnk7lärunst. Ueber An-
des Ein'eniderS des w der Nummer 56 

von, 26. v. M. auf der vi^n^ten Seite des 
Blattes unter dem Titel „Offizier" er­
schienen Inserates teilen wir mit, daß die 
'̂.arin entbaltene ?6enduNg ^ „Vorgangienl^eit 

Neber.'a-fe" dnrcs'oine nicht iinngemäße (doch 
nichl der Redaktion des Blattes zur Lost 
fallende) Uebersehung des in serbischer Spra­
che vonaelei^enen Tertes möglich geworlden 
ist. N'chtig soll verstcrnden w«'rden: „Witwe, 
geschieden '̂ Frau oder älteres Mädi'ken." 

Erläutcruna slir die zulässige 
Mietzinsekdvduna. 

Vom hiesis'en „Verein der .^Hausbesitzer für 
Marib.ir und Unigebung" erhalten wir fol' 
gende Zuschrift: 

Das 5ko'nrmissarlait kür soziale Fürsorge hat 
nachstelieende Bekanntmachung erlassen: 

Nach ^ 2 der Verordnung dl'.r Landesreaie-
rnng für Slowenien vom !. Feber l92i, 
Amtsblatt Nr. W. ist außer der ordentlichen 
Mietzinserhvl)ung, wie sie im Erlaß des frü 
Heren östencichischen Ministeriums für sozia 
le Fürsorge vom 2K Oktober 1918, RGBl. 
Nr. 381, vorgesehen ist, vam 1. Feber 1921 
cln no5? ei^ne weite're außerordentliche Erliö-
l^ung zulässig, Hie bei Wohnungen 60 Pro» 
zent, bei .Handels", Gewerbe» und anderen 
lZ^eschaftsr-äumlichkeiten KX) Prozent des 
Mietzinses, der am 1. Juli 1011 gezachlt wor­
den ist, beziw. hät!te geza>hlt werden müssen, 
nicht ütbersteilgt. Bei der Berechnnirg des Ioh« 
veszinses mit 1. Juli 1Sl4 muß der Brutto' 
zins urit den Nebenabga'ben. abzügl-ick) ledig-
lick) der autoiwmen Abgaben, zur Grundlage' 
dienen. — Die ordentliche Erhöhung ein« 
schließlich der NebenabqÄien ist im Sinne 
des 8 2 des ziti^.'rten östervev-hrschen Mieter--
schnt)gesctzes zulässijg: I. infolge der seii Be-
gi,nn des Kri.'cTes eulstandsnen Erhöhung der 
ordentlichen jährlichen Ausgaben für In" 
standHaltung und Bersorc^ung der- .Häu.ser rn" 
klusioe der Wasser-, k^analisierungs- und lihn' 
licher GMHren für Beleucht^uig und Behei--
zung; 2. zufolge der seit Beginn des .^iriegl's 
erfolgten Enhöhung der öffentlichel, Abgaben 
von .^)äusern (^lu^hören dcr .^eillichen Steuer-
freiheit oder Stsuerbegün-stigung der .^^äuser 
ul?d die Vorschr^^ibung der Invalidensteuer 
berechtigen nicht zur Erhöhung des V^tzin» 
ses): 3. zufolge zulässiger Erhöhnng des Zins' 
suß<'s oder der Nebengeüül)reu dcr auf deiil 
.?>auie l-^lstenden Sli^bden^ Die Erhöhung f^ür 
den einzelnen Mietsbestand!eil darf den Be­
trag nicht übcrsteil^n. der bei der glei6>inä-
i'̂ igen Austeilung von der gesamten zulässigen 
Erhöhung (wf ihn enliällt und welcher der­
art lx'rechnet wird, daß das Verl>ältniS der 
einzelnen Mietzinse zum Gesanttbetrag aller 
illk-ietzinse und auch der Mi^etzinswert von 
Rällmen, die nicht vennietet wU'rden. berück­
sichtigt ux'vden (Mletzinswert, welcher der 
'̂ teucrvorlchre^vun^ znr Grundl-i^e dient./ 
— Als zur Instandhaltung des gehö­
rig lverden natürlich nur jene Arbeiten an» 
erlannt, die noiMal zur Erhaltung des Han-
seS in bra!.l^5,!l^areni Zustande notn'endig sind, 
also nicht Meliorationen, d. h. Neuarbeiten, 
die den Bau ^der einzelne Teile d '̂̂ . '̂elben 
ver^vssern. .höhere K'ostenbeitrm^e sür Arbei--

die. ZA^re ^ 

flthrt werden, sinK auf alle döefe Jahre au^ 
zuteilen. — Wenn dsr HauSeigcn^mer und 
der Meter sich hinsichtlich der Erhöhlung nicht 
emigen können, besti>mmt d>iieselbe aus Äntvaq 
des QuartiergebevS im LjMjanQer Boy« 
nungslierciche das steiatliche Wehnungsaindt 
in Ljubljan>a, blezü-glich anderer Houser je^ 
doch das Bezirksgerich«, in dessen Rayon die 
Häuser liegen, ^r .Haiuseigenrumer ist 
rach-tigt, die Wohnung (Lokal) zu künd'gei^ 
fialls der Mieter die Zahluirg der von de^ 
Behi^rd.: sest^gesctzten Erhöh-ung verweigert. 
— Elm Erk-.öhuna des Astermietzinises für 
W'.hnnngen (Monatszinrnrier) ist zufolge de, 
oben at.lgefiihrtel'. Verovdniun<g untevsayt. / 

Bci'piei zur Berechnung der zulässigen Er« 
HSHung fiir das Jahr 1921. 

Am 1. Juli 1ö14 n>uvde z. B. für okn«; 
Achnung mit Geschäftslolal, Garten, 
cinrichtung, Gowsrberechte (Konzessionen), 
Zentvalheizung, Reinigung und Beleuchtung 
der Fluren, Sti-egerl und Gänge, sowie für 
autonome Zuschläge ((^eineindeumlagen, 
Wassergebü'hr) und Mlitärbequartierung vie 
(Gesamtsumme von 2040 Kronen gczchlt.' Um 
den Bruttozins mit Mgaben zu ermitteln, 
smd alle jene Zahlungen abzurechnen, di-e 
nicht den (5haraki?or ewes Mietzinses für 
Wohnungen l)oSen, d. i. den Ewschadi^gmigs^ 
betrag: 

») für Variel,' x io0 
b) für Kausemrichtmia 
e) für Gewerbekonsession ..... soo 
6) für Zentra»t»ei ung .... ̂ Ivo 
-) sür Beleuchtung w 
f) für Äemigung ..40 

für Semeindeumlagen ..... 4a 
k) sür Wassergebüdr so 

zusammen . . 
Der Rest von 1000 K., von welchem 

die Wohmmgsteile 400 K., auf die (^wevbe-
räumli'̂ hikeiten 600 .E. entfallen, ist die 
läge für die außerordentliche (^höhung des 
Mietzinses, die bei Wohnungsteilen 60 Pro­
zent, bei Gewerbelotc^itäten 100 Prozent 
trägt. 

Die ordentliche Erhöhung 
des Metzinses aus Grund nachc^nannrer 
auf diese Wohnnng verhältnismäßig fiür d<>L 
Jahr 1021 entfallender hö'herer Kosten: 
a) für Zentralheizung fA. 10S0—100) . K SM 
t,) für Beleuchtung der Stiegen 

,A. 10)^10) . . . 
e) für Reiniflnna ll20-.40) .... 
ä) für S '̂uszinssieuer. um welche»» Be­

trag der Kauseigentümer im Jahre 
1921 mehr demhlen wird als im 
I^t)re 1914. z. B KS'. 

e) für Wosfergebühr. wie unker 6) .... 130 
k) für die neueingeführte Iianolisterungs» 

flel>üt,r iL Prozent des Mietzinses des 
Iabres 1920) 24 

?) für ordentliche jShrl che Ausoaben zur 
Ins»andl)altung und Verjvrgung. 
z. B. Dachreparaturen. Oesen. Was-
serleUunfl. Dachrinnen. Aborte. Tün­
chen und Anilreichen. Rauchfang-
lishrer. Versicherung SSS 

k) für Steuern infolge der zulässigen 
Mtetzinserhöhungen in frliheren 
Jahren . . S6 

Die ordentliche Erhbt>ung detrSgt zusam. A 1S05 
Außerordentliche Erhiihuag. 

so Prozent des Metzinses für 
W o h n u n gsbeftandteile (K. 400) ... ̂ 240 

ico Prozent des Mietzinses für Ge-
s c h a s t s r S u m l i c h l z e t t e u  ( A .  K 0 0 )  . . . . . .  « 0 0  

zusammen . . r 84<1 
Für das Ic!hr 1021 beträgt also i>le ordenl-^ 

liche und auß^erordentliche ErlwhAing dcs 
Mietzinses für Wohn- und Geschäftsräum« 
lt. 1iZ08 plus K. 810, d. i. 2443. 

I 

Bvrfenberichi. 
Zgreb. D e v i s e n :  B e r l i n  2 3 7 . . ^  b i s  2 . V .  

Miiilund 546 bis 517. London 576 bis 578, 
Praig 187 bi'Ä^187..')0, Schweiz 2450 bis 2475, 
W eil 2l).50 bis 1.^0.65, New Aori 150 bis 
1 5 1 ,  P a r i s  1 0 7 0  b s s  1 0 7 5 .  —  V a l u t e n :  
Dollar 146 bis 1-^6.50. österreichische Aronyn 
21.50 bis 22. l-sjcl'echische Kronen 180 bis 182, 
Pflmd 555. Fmnken 10.^^, Navoleo-ndor 49l) 
bis 198, Mark 235 bis 23^, ^ire 530. 

Wien. D e v i s e n :  Z a g r e Ä  4 8 7  b i s  4 ! ^ l ,  
Berlin 1l53 bis l105, Bnldapest 156.."^ bis 
158 25. Bukarest 960 bis 961, L<>ndon 2800 
bis 2820, Mailland 26.W bis 265s>, New ?>o^ 
721.50 bis 725.50, Paris 5160 bis 5200, 
Prag 898 bis 901, Sofia 812 50 bis 852.50, 
Zürich 11Ai2.50 b's 1201250. — B a 1 u. 
t e n: Dollar 714 bis 718. Levs 835 bis 845, 
Mark 1151 bls 1157. Pfund 279<j bis 2810, 
franz. Franken 5145 bis 5185, Lire 2632.50 
bis 26.'i2.50, Dinar 1925 b s 1955, po-lmlc^e 
Mark 76.50 bis 78.5>0. l)45 bis 955, Ro-
nwnow'51ilUlvl 30^1 bis 311, Sä)iveizer Frar» 
lelt 11.937 50 bi'5 11.987.50, Nche^tiostovvss. 
.^?ronen 897 >ma. .^ron '̂n l^<'. 
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L r b  v  t  g  < t r  mr. «/. o. «vSK 

Kleiner Anzeiger. 
Berichiede««» 

«k«demiker suchen Mttlaa« u. 
Abendessen in yut bürgerlicher 
Familie. AntrSqe sind unter 
Tl)ifsre .S. S. D.' an die Derw. 
einzusenden. IkS2 

Gemischtwarengeschäft mit oder 
ohne WnrenlSqer, quter Pcisten. 
sofort billifl zu verkaufen. Am'r. 
Trafik. Koroska cesta l?4. !78!) 

Wenn eine bessere Familie ein 
!5iäbr. flelundes und sleikiges 
Rllttchen oder einen i ljäliriqen 
ebensolchen Knaben aus besserer 
Familie als eigenes Kind oder 
geqen mähiae Bezatilunq zu llk?er. 
nehmen wiinicbt, wird ersucht, 
Briefe unler.Kinderliebe" an die 
Verw. .?u richten. l8?S* 

FranzSst« erteilt Unterricht. An» 
trc!ge unter .Französisch' an die 
Verw. l89O 

Es wird ein Lehrer s0r die 
englische Sprache gesucht. Zuschr. 
unler .Cncilisch- an Vw. 1896 

«ealNäßen 

Kaufe grdszeren Besitz mit Viel). 
Bedingung schiene Lage, womög­
lich bei Maribor. Zuschriften: 
Maribor. Postfach 14. lL8S 

zwei Slock hot>cs Wohn« 
haut, sonnieiti^^e Laxie. mit grö­
ßeren Wodttungen. steuer« und 
aemeindklimlalieuirei. ist um 
75.000 Tin. zu vcrkanfc'n. Sme» 
tonova ulica 5,9. 
(5in zwei Etosk Hobes Eckhaus 
für k^aslliau!^ ober aucli andei'es 
(Geschäft qc'xi^inct, ist um l00.000 
Tinar zu verkaufen. Smetann» 
va ulira k;2'.) 
GchSner BeNli in berrlicher 
Lage» .?irs»a 20 Joch, davon 15 
Joch schiiner Wald. 4'/, Joch 
Weingarten fAmeril>aner). zirlia 
600 gilt gepslegte Obstbäume, 
reichlich für 10 Stlläi Biet) Fut­
ter. mit oder obne Viehstand .^u 
verkiaufen. Ansr in Verw. 187« 

Kaule 3c) bis 60 Joch großen 
Delitz mit Biet), tchöne Lage, 
nabe Maribor. Ial^le event. Lire 
oder Dollar. Juschristen Maribor. 
Postfach 89. 1911 

g« kaufe« gesuchl 
>»«»» 

«au?e Stühle und Tische zur 
Einrich!ung eines Cafes. Adresse 
erliegt bei Frau Welt. Blumen» 
salon, Gosposl»a ulica, Maribor. 

18S4 

Rokhaar«a>ratzen .^u!,aufen 
gesucht. 5^uschr. unter.Matratze' 
VN die Berw. 1910 

v«rlia«s»» 

Ein auterbaltener. weicher Dvp-
pelchiffonter. ein Sviegel und 
ein Kinderwagen sind zu ver­
Kausen. Noloostli trg 4. l. St. 

1909 

Brennabvr-K'aderwaaea. gut 
erl^alien und Reisekoffer, sehr 
stark, ganz aus Leder, preiswert 
zu verkaufen. Tattenbachooa ul. 
16. 1. St.. Tür 7. 1912 

Sehreibmasrhtne. Tip. .Adler" 
zierlich und t)andlich. ist preis­
wert abzugeben. Adresse in der 
Verw. 16L9 

Kinderwagen. zusammenke?bar 
zu verkaufen. Anzufragen Verw. 

1894 

Vuterballener Kinderwagen, 
ein Dekorationsdivan, 1 Schreib­
tisch und eine Wage. I5l> Kg. 
Tragkraft, M verkaufen. Krefio-
va ulica 4. T. 1. 190l 

Badeofen mit Kupferzytinder 
und Nickelausstaltuna. «owie eine 
weitzemailierte Badewanne zu 
verkaufen. Adresse in Vw. 1903 

!^wei ,^ucl;tf!r?^ weine. iät)rig. 
l5^uchtinnen). verkäuslich bei I. 
Zasf. Pobretje. Pobersch. 1895 

1 Schlafzimmer. Kartdolz. we» 
nig gebraucht, billig zu verkau­
fen. Anfr. Ccife Central. 1892 

Fast neue Sinperniihmafchine 
zu vt'rkaufen. Meljska cesta 85. 
1. St. 1893 

Zv vermlelen 

Kleines Zimmer samt Verpfle­
gung zu vergeben. Gregorcic<»va 
ulica 23. 1. St.. links. 1916 

g« «teke« g«1«cht 
«»»»»»^»»»»»»»»»»»> 
Mvbl. Z^immer sanN Vervfle. 
gung fi'lr soliben !i?errn gesucht. 
Anlisr. an Verw. 
Bei charaktervoller feiner Familie 
wird für einige Monate zweclis 
Crl)olung eine Wol^nang mit 
Verpflegung oder Wotinung allein 
für eifte Dame aelucht. Aulchr. 
erbeten unter .Erholung' an die 
Verw. 1887 

Kohe Belohn«»« demienigen. 
j der mir eine 4—Szimmerige 
. Wobnunq, baldigst be^iel'.bar. 

nachweist. Gest. Anoebole unter 
.Wohnuno" an die Vw. 1908 

Ein Pferdefkall für 2 Kerr-
fchaktspferde sofort mit guter Be-
zaklp« g gesucht. Anträge unter 
.1000-an Verw. 1919 

Eleganter halbqede^kter Zwei­
spänner mit Oelachsen, sowie 
ein neuer Linzer« und jiiutscbier-
wagen, natur. sind zu verkaufen 
Emetcinciva ulica öüO 

vsi«»« Sl«lle> 

Vandaver billig zu verkaufen. 
Anfrage Aleksandrova cesta 32. 
1. St. l9l8 

1 Kerrenitberzieher, schwarz. 
Aerrenanzüge. alles fast neu, zu 
verkaufen. Meljska cesta 13. 
I. St. 1S15 

Spiegel mit Marmorkonsoie. 
A eider». Wäsche- und Schublade-
Kasten. Bett mit Strohsack, an« 
tiker Domenschreibtisch. Anzusr. 
Gosposka ulica 29, PSch. 19!4 

AleinerDamen-Dtamant-Rtng 
zu verkauien. Frankopanova 
cesla 20. Kausbesorger. 16V2 

Tadelt, erhallen. Lji^ue-Brenna' 
tor-Korbkinderwagen, z. liegen 
und sitzen, preisweit zu verkaufen. 
Trubarteva ulica 11. (Luthergasse.) 
ebenerdig. 18S1 

Mehrere Damenleiberl. Ein 
Damenpelzkragen. E,n schweres 
goldenes Armband. Eine goldene 
Brosche. Anfr. Dructieret. Stros-
majerjeva utiea 5. 1859* 

Fiir Viebl^cder k 2 St. prima 
Mste^ schw.. sowie "»leichen Tisch 
mit P-^ Mutter- und Atessing-
einlagen und eine Dezimalwage 
samt Gewichten, zirka 500 Kg. 
Tragkraft, soivte verschiedene an­
dere lvea^instände zu vert?aufen. 
Franjo Temerl. Trtaska cejta 59. 

1893 

Schreibtisch und Schubla^eka-
sten z^u verkaufen. Koros^eva 
uliea 7, T. L. 1897 

MsdiNinnen. Aiifputzerin und 
Vorarbeileri« werden aufgenom« 
men bei Elise Poll-Witzler, Gos­
poska ulica 15. 1845 

l^erfekte KSchin. die auch etwas 
näl'en f'ann. wird aufgenommen. 
Lohn 250-200 K. Anfragen in 
der Verw. ' 1873 

Prolisikank beider Sprachen 
mächtig, wird aufgenommen 
Mahorko. G. m. b. K.. Slovens-
ka ulica 8. 1904 

Fine kindprliebende Person, an 
Stelle der Aau?frau wird gesucht. 
Monatslohn 500 K. Briefe unt. 
..Kinderliebend- an Verw. 1917 

Verlvren -Gesunde» 

Damenmusf verloren von der 
TrZoska celta bis Pettauerftrafze. 
Abzugeben Pu-Kinooa ulica 4. 
(Gründlgasse). 2. Stock. 1899 

Verloren tielber. langl^aar'ger, 
titeiner Kund. Dackellireuzung. 
Marke 4KZ. S^hlhalsband. Ab­
zugeben gegen guie Belohnung 
Bevident Gasparitsch, Südbahn. 
Merkstätte. 1905 

Vernickelte Magenvl?»oppe ge­
sunden. Skerbinz. Wienergraben 
167, 1906 

Brvfche mit silbernem Taler 
von der Slovenska ulica tiis 
Mestni Kino verloren. Äbz^pben 

r. Matlio. 
1907 

aegen Belol)nung Dr. 
vlovenska ulica 4. 

Ausverkauf! 
von T'amenstkohhü'en. Wiene Modell heute den 1, Mittucch 
den 2. UN) Donnersiag den S. März zu sehr niedrigen 

Pr iscli. Hotel .Unicn*, Moribor. 1881 

ga;tba«5l^ASI,8ajtMttl> 
Dissa Aiwleö, Hauptbadndof. 

1919 ^asoSansko . K. 
1920 Okie . . . K. 
1!)19 Riesling . . A. 
1920 Turski vrh . K. 
1917 Turski vrh . R. 
1920 So. tovrenc. 
1920 Tremelberg . K. 

per titer 

20^1917 tjutomercan . K. 44 
24 1917 Muskats^loaner 
2 3  >  '  B v u t . R .  2 4  u .  4 6  
23 1917 Muskat Auslese K. 2« 
Z 2  u n d  . . .  R .  5 0  
32 1920 Stajersko rdeöo U. 28 
36 ! 1920 j)raoo Dalmatiiisko 32 

! per titer. 
und kalte Rüche. 1900 

Umgetauscht 
wird ein Kaus in Klastenfurl. 
einslöckig. Or'st- u. Gemüseyarlen, 
elektrische Beleuchtung. Wasjer-
leitimg. .kof, angenehme Lage, 
(Collage-Viertel) für ein, ent-
spreckendes in Ljublsana oder 
Martbor. Offerte unler.Klagen-
furt* an Annoncen-Expediiwn 
Al. Matelit, Ljubljana. 1857 

lü^Hsr M 
10 l^alben j)rima Riesling 
uiid Traminer, 30 ^albt?n 

zu verkaufen. Bochmann, 
Respah 64 bei Niaribor. 

186l 

Dachpappe. 
Brennholz und 
Vortlandzement 

^ zu haben bei I2j07 

^losz-li Xüksr 
Maribor, Cankarjeva ulica LS. 

Salat. 
Karloffelpflanzen für 
M'ftbett abzugeben. Garten­
laubetrieb lLopova 
ulica 17. 1891 

F. ^ A. Wer 
Filiale ««ribsr, SlovenSka ulieM 8. Tel. Nr. »44. 

° i)MbkanMI)le Z 
eingelangt! 

.M 

1674 

SedawsIIllolfe 

Grazer Fabrikake 
sowie Tranfil-Lager bestrenommierler Fabrikate 
ausländischer Provenienz offeriert an Tuch-

HLndler «nv KonfekttonSre 

Tch-PsktfirmI.NtS^i.Ali; 
Einkaussreise nach Graz sehr lohnend! Schaswollstosse 

sind aussuhrsreU 1740 

IMW sM. lmtq t im. 

KommIssionLrs l!er vvvissnrsntral« 
^oOnnsumi'lng V, Lekmlsdg»»»« 40 

Telephon Nr. 4393 Tel.-Adresse: Bankkompagnie 

besorgen AuszahlRNgen in Oeslerreich. Czecho-Slowakei u. 
Ungarn zu den günstigsten Tageskursen. 1902 

Valuten werden zu besten Preisen übernommen. 

S riM H. S. 

lüllüllt! »SS 

„Lxeslsior" 
bester 

Rebenveredlungö-
Summl 

Generalvertreter für Jugo­
slawien 

Berthold Neumann 
Kolonialwaren Großhandlung 

i^Mgreh» Ilica 73. 1. kat. 

Telepbzon: Telegramm: 
277. Lngros. 

.i^ovinol' 
. flüssig, tn Flaschen. 

„pastol"  
fest in Blechdosen, garantiert 
beste Metallput^mittel, erzeugt 

S. VIevn». Selje. 

kMliM 
j)cima raff, hell, verkauft so 
lange vorrätig, al' unserem 
hiesigen tciger zum preise von 

K. 22.-
per Kilo die llandelsfirma 

A. Mtlezek» Nächst. 
Warasdin. 187l; 

Danksagunli. 
Außerstande, jedem einzeln danken zu kSnnen für die liebevollen 

Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich de» k^inscheiden» unserer lieben 
Nlutter, bezw. Schwieger-, Groß« und Urgroßmutter, der Frau 

Marla EdeWuser 
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und die schSnen 
Kranzspenden sei hiemit allen auf djesem Wege herzinnigst gedankt. 

Maribor—Villach, am 2. März 1921. lylZ 

Kt« II«ftra««r«>d «««»»rblwbe«»«». 

beste Qualität nur bei 

Tomasovi6 & Viskoviö 
Zagreb, Palmotiteva ulica 22. 
Verlangen Sie SpezialOfferte, besonders 
für Dalmatiner, Banater, Syrmier und 
o-o-o Villanyer Weine. ieu 

selbständig, in Gbst-, Ge. 
müse», Llnmenkultur bewan­
dert, zum ehesten Linlrilte 
gesucht. Gehaltsansprüche bei 
freier Station sind richten 
an Kürst Vtndtsch.GrAtz' 
sche» Sekretariat, 
njice, Slowenien. 1t,77 

DANICA 
SCHUH­

CREME 

putzt, ,10761 
glänzt und 

Konserviert 
das Leder 

Erzeuger 

..SLÄVIA"F"^'-™ 
Akt.-Ges. 

Telephon Sr46. ZAGREB, lllca 213. Tele-gtumma: „CEMIA". 

» « a n ' » S c k r l l i l m e r  t .  " ?  « l « t »  « t g t .  -  D r u c k  » n d  B « r l » z :  » » r i b t r s l l »  ä .  c k .  


